
Besprechungen

NUur der notwendigen intellektuellen Auseın- liıch seinem philosophisch-theologischen
Denk- und Darstellungsvermögen erklärt, W asSsandersetzung, sondern uch dem heute orofßen

Bedürtnis nach eigenen spirıtuellen Erfahrungen für einen einz1ıgartıgen Einfluf bıs heute AaUuS-

7zuüben vermochte. Die Konstellation „Erfah-Rechnung Lragen. Bernhard Bürgler SJ
rung des Absoluten 1mM poetischen Zeugni1s” VT -

Mag Ursprung des Christentums LDämme
SUDBRACK, Josef: Trunken VDO hell-Lichten brechen, dıe dem Christentum den Zugang
Dunkel des Absoluten. Dıionys1i0s der Areopa- den mythischen Hintergründen des Religiösen
ite un dıe Poesıie der Gotteserfahrung. Fre1i- verborgen hätten, ware da nıcht einer SCWESCH,
burg 2001 Johannes Verlag. 423 Gb 2 5} der sowochl 1m intellektuellen W1e€e emotionalen

Es 1st eın rundum geglücktes und wunderba- Bereich durchs ILMittelalter hindurch in die
6S Buch, das uns der Jesuit Josef Sudbrack, der trühe und unmuıttelbare Neuzeıt hıneın enk-

un Mentalitätstormen freigemacht hätte.Altmeıster der christlichen Mystık der uns

ber Jahrzehnte unendlich el Iıterarı- Sudbrack zeıgt den Beispielen VO Hılde-
bert VO  - Lavaraın, Hıldegard VO Bıngen,schem und historisch-philologischem, theolo-

visch-philosophischem und praktisch-theoreti- Mechthild VO Magdeburg, Meıster Eckhart, Jo-
schem Wıssen ZUT: Geschichte der Mystik und hannes VO Kreuz, Angelus Sılesius, Goethe,
Spiritualität geschenkt hat über einen Gegen- Hans Arp, Paul Celan, Eva Zeller und FErnesto

stand vorlegt, welcher bıs heute deren Hauptge- Cardenal ıne Wolke VO Zeugen, die ann
uch theoretisch 1m drıtten 'eıl 1n der Eckhart-yenstand 1St: über Dionys1io0s den Areopagıten

(ohne das töricht diffamierende Pseudo-) und schen Erfahrung, dafß Oott orofß und Je yröfßer ISt,
uch 1n den beiden andern abrahamitischen eli-seinen für Jahrhunderte wegweisenden Entwurt

eıner christliıchen Mystık. o/10nen, dem Islam und dem Judentum, truchtbar
wiırd Sudbrack eistet hıer nıchts anderes als ineUnd das mufß gleich beigefügt werden der

un das Jahr 500 n. Chr. ebende syrısche theologisch-historische Rechtfertigung der Fla-

Mönch, der sıch heilıgem Namen, dem mannschen Einsıcht, da{fß dıe poetische Sprache
Hieronym „Dionysıio0s“, als chüler dCS ADO- letztlich die Sprache (zottes den Menschen 1sSt
stels Paulus zeıgen und gleichzeıt1g verbergen 1ne manchmal schäbige, haufıger aber glanz-
möchte, 1STt eıne veistige Gestalt, dıe $risch volle Sprache, die ber ımmer bıs 1Ns Letzte
Ww1e VOT 15008 Jahren wirkt und keinerle1 Staub menschliıch 1ST. S1e ISTt tahıg, dıe unübersteigbare

Größe (zottes se1 1n ata- der ApophaseangeSEetZt hat Mıt Recht 1St 1n die (post-)mo-
derne Diskussion dıe Dekonstruktion der gal 1n der „VI1a emı1nent1ae“ (ın der Sprache

des Überschwangs) wahrnehmbar machen.(Jean-Luc Marıon, Jacques Derrida) und somıt
1in dıe vıtalen Bereiche des zeitgenössischen Sudbracks Buch 1St damıt eıne wahrhafte Eın-

führung 1ın die christliche Mystık. Aloıs HaasDenkens eingetreten. Da überdies für des-
SCIN Spiritualıtät eiıne vollıg un:  e plausı-
ble Rolle spielen tahıg iSt: erhellt AaUuSs Sud-

Bernhard VO  S CIairvaux: Rückkehr OLL.bracks Buch mıt aller Deutlichkeıt.
Allem wiırd deutlich, Ww1e€e dieser H,, eingeleıtet ıUl. übers. Bernardın SCHEL-

ENBERGE Düsseldort: Patmos A0O0K 254Entwurtf einer christlıchen Mystik VOT dem Hın-
tergrund der mystisch orlentlierten Philosophie 65 10190

Dieses Buch 1ST die Neuauflage einer schondes Neuplatonısmus (mıt Plotin und Proklos)
durch seıne sprachliche Gestaltungsdimension 1982 vorgelegten Textsammlung. Angesichts
In den Hor1izont eıner asthetischen Verklärung der iınzwiıschen abgeschlossenen, vollständigen
trıtt, dıe mıittels Reihungen, Bildern und Meta- deutschsprachigen Ausgabe der Werke Bern-

hards VO Clairvaux erklärt der Herausgeber 1mMphern, Paradoxıien und Beschwörungen dıe
„Überunerkennbarkeit“ (sottes hymnisch pra- Vorwort seıne Absıcht damıt, da{ß 111all „mit der
SsSenNTt macht. Eıne asthetische Attraktıon ıhm Übersetzung und Erschließung klassıscher
und seiınem Werk wiırd hier sıchtbar, die Zzusatz- Werke tür zeitgenössische Leser n1ıe eın Ende

Stimmen 220, 497


